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 Seoul 1990 ( Beteiligung an der „Ökumeni-

schen Weltversammlung der

Christen für Gerechtigkeit, Frieden

und Bewahrung der Schöpfung“); 

 Graz 1997 (II. Europäische Ökumenische 

Versammlung).

Die Jugend vieler Länder sucht nach Vorbildern.

Franziskus und Klara scheinen diesem Suchen zu ent-

sprechen: Sinnerfüllung, ökologisches Gleichgewicht,

Frieden und Gerechtigkeit, geschwisterliche Kirche,
Kirche der Armen sind die Stichworte dieses Suchens.

Die Franziskanische Familie sollte auf diesem Weg

vorangehen.
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Kirchliche und franziskanische Quellen

Bibel
Dokumente der Kirche
Quellenschriften
Interfranziskanische Dokumente
OFM - OFMCap - OFMConv

OSC (Klarissen)
OSF (TOR)
Franziskanische Gemeinschaft: FG/OFS
Ergänzungen 

Hinweis: Die Quellenangaben mögen von den Kursteilnehmern

ergänzt werden.

Joh 13,35; Joh 17; 1 Kor 1,1

BR 6; 1 C 38; AP 25; Fior 15
Mattli 1982; Assisi 1994
OFM: Medellín 1971; Bahia 1983
OFMCap: Mattli 1978; Garibaldi 1983;
Konstitutionen

TOR-Regel, Kap. 1,3
FG-Regel, Art. 22

„Assisi 94“ 4.3.

Vom 17. September bis 01. Oktober 1994 waren 160

CCFMC-Teilnehmer (120 Delegierte und weitere 40

Teilnehmer: Leitungs- und Organisationsteam, Exper-

ten und Übersetzer) in Assisi versammelt. Ziel des
Kongresses war ein dreifaches:

 nach zehn Jahren der Verbreitung und Benut-

zung des CCFMC in fünf Kontinenten einen Erfah-

rungsaustausch zu ermöglichen, sowie konstruktive

Kritik und Vorschläge für eine Neubearbeitung zu

sammeln;

 die weibliche Dimension und den weltlichen

Aspekt des franziskanisch-missionarischen Charismas
bewußter zu machen und in den Kurs zu integrieren,

sowie das Zeugnis der Klarissen, des Regulierten

Dritten Ordens (TOR) und der Franziskanischen Ge-

meinschaften in ihrer Bedeutung für die Gesamtkir-

che und für die Franziskanische Familie zu erkennen

und zu würdigen;

 die 800-Jahrfeier der hl. Klara als schöpferi-

schen Impuls aufzunehmen und für die Franziskani-
sche Familie fruchtbar zu machen.

„Assisi 94“ kann als ein Bindeglied zwischen „Mattli

82“ und der Erfüllung der zukünftigen franziskani-

schen Zusammenarbeit betrachtet werden. Der Kon-

greß machte folgende Anliegen bewußt:

 Der Beitrag der FG zum franziskanischen Cha-

risma muß fruchtbarer gemacht werden. Als Weltor-

den ist sie besonders berufen, sich für Frieden und
Gerechtigkeit einzusetzen und zusammen mit den

anderen Brüdern und Schwestern das Evangelium mit-

ten in der Welt durch ihr Leben zu bezeugen.

 Die weibliche Dimension des franziskanisch-

missionarischen Charismas muß bewußter gemacht

und vertieft werden. In der Ausbildung müssen die

Anliegen der Klarissen und der anderen Schwestern-

gemeinschaften stärker zum Tragen kommen.

 Es gibt gute Beispiele der Zusammenarbeit in

der Franziskanischen Familie. Doch sind noch mehr

Anstrengungen nötig, um die franziskanische Sen-

dung in die Welt hineinzutragen. Solche Initiativen

sollten aufgezeichnet und der ganzen Familie mitge-

teilt werden, z. B. 

 die Nevada-Wüstenerfahrung: gewaltlose Pro-

teste in der Nähe eines Atomtestgebietes in den

USA;

 die Initiative der Franziskanerinnen in der
Friedensbewegung auf den Philippinen;

 die interfranziskanische Initative in Berlin-

Pankow (Suppenküche, Aidsbetreuung, Bil-

dungsarbeit und franziskanische Präsenz in ei-

ner entchristlichten Welt);

 die interfranziskanische Präsenz in den UNO-

Konferenzen in Rio (1992: Ökologie), Wien

(1993: Menschenrechte), Kairo (1994: Weltbe-

völkerung), Kopenhagen (1995: Soziale Ent-

wicklung), Peking (1995: Frauen); Istambul
(1996: Lebensraum);

 die interfranziskanische Initiative zur Beteili-

gung am konziliaren Prozeß für Gerechtigkeit,

Frieden und Bewahrung der Schöpfung in den

Etappen:

 Assisi 1988 (Initiative der europäischen Fran-

ziskanischen Familie zum

„Europäischen ökumenischen

Dialog für Gerechtigkeit, Frieden

und Bewahrung der Schöpfung“);
 Basel 1989 (Beteiligung an der Europäischen

Ökumenischen Versammlung

„Frieden in Gerechtigkeit“);
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2.

Übung

Welche Erkenntnisse ziehst Du aus den vorausgehen-
den Fragen und Antworten im Hinblick auf:

 das Leben nach dem Evangelium als Grundlage

interfranziskanischer Einheit und

Zusammenarbeit;

 die interfranziskanische Einheit und Zusammen-

arbeit als Antwort auf die Zeichen der Zeit; 

 ihre Bedeutung für die Zukunft der franziskani-

schen Bewegung. 

Vergleiche die in diesem Lehrbrief zitierten franzis-
kanischen Dokumente.

Stelle Ähnlichkeiten und Unterschiede fest. 

Fragen:
1. Was lernen wir aus Gemeinsamkeiten und

was aus Unterschieden?
2. Was bedeutet das für den einzelnen, für die

Gemeinschaft und für die ganze Franziskani-
sche Familie?
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Anwendungen E

Anwendung

Erstelle in einem Team von nicht weniger als acht

Mitgliedern einen Dreijahres-Aktionsplan mit folgen-

der Zielsetzung:

„Wie können wir interfranziskanische Einheit und
Zusammenarbeit im eigenen Land fördern?“

2.

Anwendung

Wie ermutigst Du zur Teilnahme und Zusammenar-
beit für bereits existierende interfranziskanische
Projekte, z. B.:

 Franciscans International;

 Förderung des CCFMC;

 Interfranziskanische Zentren in Deinem Land
oder Kontinent.

Übungen D
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Übung

Stelle eine Liste auf von allen franziskanischen

Anliegen und Projekten in Deinem Land. 

Nenne Ziele und Aktivitäten. 

Stelle fest, ob in Deinem Land noch etwas getan wer-

den kann.

Fragen und Aufgaben:
1. Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede

in diesen Projekten kannst Du feststellen?
2. Wenn Dir Initiativen aus anderen Ländern be-

kannt sind, vergleiche sie mit denen in Dei-
nem Land - was fällt Dir dabei auf? 

3. Stelle nach dem nachstehenden Modell einen
Atlas der gesamten Franziskanischen Familie
von Deiner Region/Deinem Land her und
trage ein:
- Orte, an denen franziskanische Brüder oder

Schwestern wohnen
- ihre Anzahl
- ihr Aufgabengebiet 
- Wo gibt es interfranziskanische Initiativen?
- Wer ist daran beteiligt?
- Wodurch sind sie gekennzeichnet?
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Zum Nachdenken

ach aus mir 
einen Regenbogen

Herr, mein Gott:

Wir Menschen und Meere -

sollen wir denn stets 

zwischen Ebbe und Flut 

schwingen?

Stimmt es, daß Du den

Regenbogen

als Zeichen des Friedens

und der Verbindung zu den

Menschen

verstanden hast?

Dann schaffe am Himmel

ein solch mächtiges Zeichen,

daß es das Gewissen der Völker
erschüttert ...

Mach aus mir einen

Regenbogen,

der alle Farben enthält,

in die sich Dein Licht bricht!

Mach aus mir immer mehr

einen Regenbogen,

der das ruhige Wetter ankündigt

nach den Stürmen auf See.

Lehr mich, das Unendliche zu

erreichen,

jenes Licht am Horizont,

das dem Himmel hilft, zur Erde

herabzusteigen,

und der Erde, sich zum Himmel

zu erheben.

Dom Helder Camara

Verzeichnisse F
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iteraturhinweise

Bey, H. von der/Freyer, J. B. (Hg.),

Die Franziskanische Bewegung. Band 1: Geschichte

und Spiritualität; Band 2: Weltweites Engagement

heute (Mainz 1996).

Boff, L./Bühlmann, W. (Hg.), 

Baue meine Kirche auf. Franziskanische Inspirationen

aus der Dritten Welt (Düsseldorf 1983).

Bühlmann, W.,
Ein Missionsorden fragt nach seiner Zukunft. Überle-

gungen zum Dokument „Missionarisch im Leben und
Wirken“ des III. Plenarrates der Kapuziner in Mattli/

Schweiz 1978 (Münsterschwarzach 1979).

Camara, H.,
Mach aus mir einen Regenbogen: „im Gespräch“,

3/92.

Geiger, P. (Hg.),

Feuer und Funke. Franz von Assisi und seine Ge-

meinschaften (München 1976).

Generalkapitel OFM 1971
Germanische Provinzialenkonferenz (Hg.),

Medellin 1971. Die Minderbrüder und die Mission.

Dokumente des Generalkapitels des Franziskaneror-

dens 1971 (Werl 1971).

Missionszentrale der Franziskaner (Hg.), 

aus der Reihe Berichte - Dokumente - Kommentare: 

 Heft 15: Den Aufbruch wagen. Die missionari-

sche Herausforderung der Franziskaner heute

(Bonn 1982).

 Heft 56: 800 Jahre Klara. Die weibliche Wurzel

der Franziskanischen Familie (Bonn 1994).

 Heft 59: Die Suche nach Ganzheit. Die femini-

ne Dimension des franziskanisch-missionari-

schen Charismas (Bonn 1995).
Müller, A.,
Missionare im Lernprozeß. 10 Jahre Seminararbeit der

Missionszentrale der Franziskaner (Mettingen 1979)

55f.

Ordensrat OFM 1983,
Das Evangelium fordert uns heraus. Überlegungen zur

Evangelisierung. Bahia 1983: Missionszentrale der

Franziskaner (Hg.), Reihe Berichte - Dokumente -

Kommentare, Heft 19 (Bonn 1983) 26f.
Schneider, H.,
Franziskaner im deutschen Sprachgebiet. Leben und

Ziele (Werl 1985).

ildnachweis

Titelseite:
Der hl. Franziskus. Sacro Speco, Subiaco.

Innentitel:
Logo des Kongresses Assisi ‘88.

S. 3: Klara und Franziskus beim ärmlichen Mahl. 

Linolschnitt von Sr. Clara Winkler, OSF.
S. 4: Franziskus und Klara. Niccolò da Foligno,

Gonfalone d’Assisi, 15. Jh. 

S. 6: Stammbaum (man. aktualisiert).

S. 7: Spinnennetz. Foto Poss: Im Miteinander der

Christen.

S. 8: Zeichnung eines Franziskanerstrickes

(Zingulum).

S. 9: Franziskus sendet seine Brüder in die Welt.

Foto: Red. Archiv des Franziskaner Missions-
Vereins in Bayern e.V.

S. 10: Tau-Zeichen.

S. 16: Meßfeier während des Kongresses „Assisi

94“. Foto: Priska Ketterer.

S. 21: Illustration aus der Zeitschrift „im Gespräch“,

3/92, S. 42.
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